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Ich will jetiesmal .....Stk, der 
AKTION verkaufen, Ab 10 Stk. 30% 
Rabatt + Porto, 


Ich will an der Zeitung mitarbei- 
ten und will Infos, 


Suche Kontakt, könnt ihr helfen? 


0 Bitte druckt folgende Kontaktadres- 
se abı 


Be 


ab 1.Million Liter - straffrei 


kerosin 


im Grundwasser 


gebieten 
Dr.B,Bnars, 


mus man in Ballungs 
rechnen... mein 


var 
run mal 


Nachden im letzten Jahr bekannt wurde 
(FAG) durch defekte üohrleitungen das 
dwasser verseucht hat (ungefähr 
illionen Liter wurden ins Grund- 
wasser geleitet) ist jetzt das Ver- 
Cahren goyon die FAG eingestellt 
worden, 
\ufgeregte Bürger hatten damals nach 
der Schreckensmeldung verstärkt auf 
dio Qualität ihres Irinkwassers ge- 
achtet, bestimmt auch zurecht waren 
sie beunruhigt. 
Dafür, daß das Verfahren eingestellt 
worden ist und das Kerosin sich an- 
goblich nicht auf die Qualität dos 
1 wassors ausgewirkt haben 5 
haben sich die Stadtwerke wirklich 
auffällig darum bemüht, die Bürger 
zu beruhigen und Jegliche Verfärbung 
oder Veränderung des Trinkwassers _ 
mit "Defekten im Kohrleitungssystem", 
dio keinerlei Auswirkungen aufs 
Trinkwasser habon sollten und sofort 
wieder behoben sein sollten zu be- 
ünden 
Der Verdacht, daß diese Auskunft 
lakonisch und nur zur Beruhigung d 
Bürger gedacht war oder, daß dı 
ganze System immer defekt ist, vor- 
ärkte sich. 
Bin Aacuohraokte, Frau zAsf beten 
Stadtwerken an, um das Trinkwasser 
zu reklamieren, weil es braune Farbe 
hat. Der Boamte erklärte, dies sei 
sine Folge eines Defektes in der Lei- 
tung und sofort wieder behoben, man 
wäre schon bei der Arbeit. 
Komischerweise stellte die Frau an- 
schließend fest, daß die braune Farbe 
nicht aus der Leitung kam, sondern 
daß os am Topf lag, in den sie da; 

7 geschüttet hatte 
Bar aa ae tachan mon nah, nen- 
denn kurz darauf schrieb eine andere 
Frau an die Stadtwerke und besohwerte 
sich über die Trinkwassorqualität und 


PATATR 


ob dies mit dem Kerosin zusammenhänge 
Durch ein Versehen hat diese Frau den 
Brief erst einige Tage nach dem Vor- 
fall abgeschickt und die Stadtwerke 
reagierten zwar prompt, kamen mit 
einem Team angereist um Laborproben 
zu entnehmen- erklärten aber, es sei 
kein Kerosin nachweisbar, sondern 
eben wieder ein Defekt in der Leitung 
der aber nur kurzfristig und sofort 
repariert sei. Entweder war dieser 
Schaden mehr als 10 Tae schon vor- 
handen oder aber, was sich einem 
stark aufurängt, man wird hier ver- 
ER Tatsachen werden ver- 
tuscht’un keine Panik aufkommen zu 
52 könnte ja auch eventuell Bene 
eines Strompreisboykottes einen Was- 
serpreisboykott geben (oder was fällt 
euch dazu ein?) 
Zumindest ist halt seit 9.Janunr be- 
kannt, daß der Oberstaatsanwalt das 
Verfahren gegen die FAG wegen 1,5 
Millionen Liter Kerosin eingestellt 
hat - gleichzeitig sind naturlich 


auch die Strafanträge von den "Grlinen‘ 
und der !AG Volksbegehren! einge- 
stellt worden -. Der Grund für die 
Aufhebung des Verfahrens ı os lag 


keine strafrechtlich relevante 
Pflichtverletzung vor. 


y 


Einer hat sich mal die Mühe gemacht 
Auszurechnen, was eigentlich diesen 
Straftätern zu blühen hätte, ver- 
lichen mit dem, wie kleine Straf- 
täter verurteilt werden, 
Das wären 1,875 Milliarden DM Geld- 
strafe oder 155000 Jahre Haft (wahr- 
scheinlich waren dem Oberstaatsan- 
walt diese Zahlen zu hoch und da er 
selbst nicht so alt wird, hat er mal 
auf Freispruch plädiert - schade, 
San Volksbegehren abgelehnt werden!) 
Im 14.1. gab es einen neuen Skandal 
in Bezug auf Grundwasserverschmitzung 
bei Brunnenuntersuchungen wurde wieder 
kerosin entdeckt. 
In Abwandlung zur sonstigen Praxis im 
Zusammenheng mit $ 12 a- den Täter 
haben wir, die Tat werden wir schon 
noch finden- 


haben wir- den 
ganz schnell. 
Über mögliche Ursachen der Verschmut- 
Zung konnten nur Vermitun 
Spekulationen angestellt werde 
NATO-Pipetine, die das Baugeläinde 
der Startbahn berührt, könnte Ver- 
Ursacher sein, ein in Not geratenes 
Flugzeug könnte Kerosin abrelassen 
haben- oder(in Not geratene Bullen- 
fahrzeuge) oder aus den 50er Jahren 
Mit Kerosin versetztes Pflanzen. 
Schutzmittel oder altes Laub hätte 
sich in Kerosin verwandeln können, 
beim Frankfurter Pflasterstrand hat 
sich sogar ein Freiwilliger Flug- 
hafenangestellter gemeldet, der 40 
Liter in einen Brunnen geschütet 
“ haben will. Dann aber hatte einer 
die Idee, es könnte auch ein -irre- 
Beleiteter Startbahngegner- gewesen 
sein, damit stand dann für alle der 
Täter fest, 
Später wurde zwar noch angemerkt, 
daß Einzeltäterschaft auszuschließen 
ei,daß die Verschmutzung sich auf 
ine Strecke von 2,5 Kilometer be- 
Iäuft und daß sie insgesamt in sieben 
Brunnen aufgetaucht ist, aber die 
Praxis der Schuldzuschreibung an 
"Außenseiter! ist ja in Deutschland 
nichts unbekanntes, 
Der oben zitierte Pressesprecher hat 
mittlerweile zwar auch angemerkt, 
keihe Straftat sei, sondern 
Risiko in unserer Gesell- 
‚ weil wie nämlich oben er- 
Yühnt, wenn es kein Einzeltäter war, 
lern vielleicht doch die FAG 
eventuell die Amis, dann liegt 
'türlich keine "strafrechtlich re- 
te Pflichtverletzung vor", 
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2.3011 


3enenn es vere. 


Baars meint nur, "ob es in Zukunft: 
noch ratsam sei, in diesem Ballungs- 
gebiet aus Grundwasser Trinkwasser 
zu gewinnen" } 
Ich frage mich, ob wir das Kerosin 
gleich pur saufen sollen oder wie 
stellt der sich das vor? 

Zumindest haben wir keinen bock mit 
diesem "kisiko" zu loben und ob 1,5 
illionen Liter oder IV Liter Lür 
uns steht fest, dal die KAG dafür 
gerade zustehen hat! 


gen wir auch 
UMFRAGE vER AKTIE 


si SaLvavon 52 


SrANeh 
»eiuer harten wir nicht mohr renio 
end Zeit um notwenuise 
zUsammenzustet tenunn esor 
umndr einen artikel zu non ahtuelz 
vom a 4 Salvador zu bringen 
x we es in der nächsten Au- 
sr achholen ung, für dioses Mal din 
paar “ragen steilen zu deren Heant- 
vortung ihr heitraren sollt.Alno nur 
und schreibt uns! 
1.In wie weit lässt si 1 Saıvador 
? mit Spanien 36 vergleichen baw. 


icht? 


nur Kohle Salvador 


don"Wart 
wäre reol 
n Vebinde von 
1vado! 
Äinzeite Leute 
sollte,die nach wl Salvason \ 
vio köunte die Vereinzelung an Lane 
Kon aufgehoben werden und zu wo 
einsamen Vorgehen, sahrt umw.n 
den? 
«In wie weit yäre eine Organisiorung 
dieser Sache durch die Internatiune 
nale Arbeiter Assoziation(1,A,A.) 
oder die Intornationale der Anamı 
chistischen Föderationen(I.r.A.) 
erwünscht oder sinnvoll? 


oder 
auch an Freiwillig 
Ausländern 


woti 


ch den Zünden einer anertkanischen Atombone u 
ae ae wre 


Inneh mmten, auf ts Eros abgnntrantt. 
jene Baplösien außerhaip der Atası 
hhrS hat den enormen ENP, die ver- 

esenen Quellen geben Sinen Radtus 
Made hana Inaokn m den Bora 
In hand'ger Erskrümmung (2) 


"Mhanaphäre mit einem an“ 
Nenn Fläche erreichen.) 


(las int suren 
Indne Autor 


Nbrkllch Leistung una die Alarmanlagen auf der Insel N 


Rlingeiten vor sich hin. Dies gescha) 
der Johnston Insel entfornt. 


Mautoeli lta" Duobuchtet, aber vrat 


1) Dei ainer Bodensundune wird die 
anmsstranln, Die EMP-Virkung A#K 


D) 


una uruax (d+N. ai 
ira) fü 


Hall plänehı orgion sinen sonen 
hen . 


ee 


nannte slohkremamaHin0ne Ineraie 


una. 
1962. Mavatı Liegt 1200 Mm von 


Durch nalnn Eigenschaft, nicktonische 


Kerzaptien der 


nune(violntene Im 


en EP Immun zu mne 
dieser Inputs wm ein 


bir imo 


Hransintoren, ausgestattet würde, 
Fermınion aie araoe einer, 

Naila » und ala sostwan ähnliches 

[Nikon sie Steh went auch nur benutzen, 


Pankmihaiten hietbt, dan sin ar 
Inmnneinker DIR als Möglichkeit 
rkapen seisehen de Buperas 
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erleichtert 


sr 


Startbahn West 


Di 


Bin häufiges Argument mit den 
Startbahngeoner kon 


Heiz über 15 Jahren werde der 
Day dieser 


edatın q. 
docn erst seit drei Jahren 
due Jahren wurde di 


Bürgerin 
taative gegründet) entrüsten 
sich angeblich die Bewohner der 
Anlieger-Geneinden dagegen. Die 
"rechte-stastlichen" Nittel dei 

Bau zu verhindı 


ns seien nicht 
ungenutzt worden. Somit fehle 
e 


Widerstand jede Legitimation. 


Weiche Erfahrungen muften, ent- 
gegen diesen vor 
mit *ihren® Staat machen, bis 

Ähe Interesse für den Startbahn- 
Bau und ihr Engagement sich, zu- 
Mindest teilweise, in konkreten 
Widerstand dagegen verwandelte ? 
Wie #ieht aber die Wahrheit wirk- 
lich aun ? 


ef, die Bürger 


se Artikel mit den 
hätte schon in der Jan/Feb,Ausgat 
ar uns allerdings aus mehre 
ihn ab auch wenn er zeitlich nicht mehr auf d 


Geschehnissen,Reflektionen und de 


Konzeption 


ler Aktion 


rscheinen müssen .Dies 
en Gründen nicht möglich und wir drucken 
neusten Stand ist, 
dene, 
Pläne für den Bau Cor Startbahn war abermals der Mörkelder 
18 Went entetioren seit 1961, Gemeindepfacter Oenet, der nun 


Ein Nöcfelder Gene; 


lepfarter die Initiative für einige Treffen 


gründete bereita 1965 die "Inter- ergriff, auf denen HögL 


essengeneinse 


© gegen Fluglärm" des weiteren Widerstandes gagı 
damals 38 Nirgliedern (heute: 
35 sitglieder) 


den Bau der Startbann Heat diaku- 


tert wurden. Im Horbat 1970 


geneinscha; 


int wurde dann die "Aktionagenein- 
Einsprücne gegen die 


Plustafen Aktien 


schaft gegen die Flughafenerwoi- 
kerung" gegründet. 


(FAQ). Diese Einapr: 


he führten Da zunächst nur auf Nörfeiden- 
verfahten. 


1968 b. 


Walldorf besenrsnkt, wurde ar 


1979 @ie regionale Akticna- 


ersten Planfeststel- gemeinschaft gebildet, die sich 
lungsverfahren vide 


4.005 Bürger por £ 
Erweite, 


jeren tie Flughafenar 


ngsplänen. 


fahrensfehler erforderte, 


Den eraten Demonstrationsaufrufen 
4 79 aigten 

Bereits 3.000 bis 4.000 Menach 
Die Zahl der Aktiven in der DI 
78 wurde um den Zluchafen- bald 
Ausbau erfolglos prose: 


E 


beschlus, gegen den 1971 beralta 


9.000 Bürger Binspr 


rasch an, 80 daß racht 
vie 


ine Organiaationsatruktur 
errı beschiom 


ın warde, die die BI hand, 


er 


Hungsfähiger machen sollte. Be- 
schlossen wurde der Aufbau neuer 
Ar-Ortsgruppen. Innerhalb kürzest- 
lee Zeit entstanden sieben Ortagrup- 
pen, die in regelmäßigen Turnus 
ihre Sitzungen abhielten. Bis 
heute stieg dia Anzahl der Orte- 
gruppen auf fant fünfzig. 
Einmal monatlich findet seie di 
Beschluß zum Organisationsaufbau 
ein Plenum der Gesant - BI atatt. 
Hesterhin wurde ein Leltungstean 
gebildet, In Aas jede ortageuppe 
lainen Deligierten entsendet. 
[Diesen Koordinationsaussehuß (KO) 
wurde später ein &ffentlich tagei 
den Deligiertentreffen zur Seite 
gentellt, welches die Plenen der 
Gesant-Bi vor- und nachbereiten 
sort. 


Bla Januar 1980 sanneite die Bi 

50.000 Unterschrifcen gegen den 

Bau der Startbahn. Ara die Unti 

schtiftenlisten an 2. Februar 1920 

dutch 509 Startbahngegner der Lan- 
ie werden 


dastegierung Überre 
sollten, uaigerte diese sich 4} 
Liaten In Empfang zu nehmen, 


Ba Ina Frühjahr 1980 hinein m 
WahrArkten sich die Haßnanmen der 
Starsbahngegner auf's Potitionier- 
len, Unterachriftensamneln, Infor- 
mioren und das Arhalten Öffentli- 
eher, frladlicher Protestkundgab- 
ungen und Demonstrationen, 


An). Mai 1980 wrfolgte dann ein 
jorater Jehritz aktiven Widerntanden 
in Yaldı Mitelieder dar Bücgerini‘ 
tiatıva bautan eine Widerstands- 
Inätte im damaligen Flörsheiner 
Wald = auf dem Gellndu der geplan- 
von Startbann, Die DI«NÜtte war von 
nun an Treffpunkt und Informationa- 
anteun für die Stactbahngegner und 
ihre Synpathinanten 
im Juil 1999 ordnste der "ii 
Iatuche Ninintor für Wirtschaft 
und Verkahe* Karty den "soforti- 
jon Vollaug", also den seforti- 
jan Beginn der Dauarbalten für 
‚die Akartbahn an. Zu einer Fro- 
kontkundgeburg vorsannelten sich 
‚uthin 2.000 Mannahen in Mör- 


‚Au Al.August 1980 folgten bereits 
10.000 Menschen dem Aufruf der BI 
zu einer Großkunägebung auf der 
Düne, sütlich des Flughafena. 

Am 10. Oktober 1980 genehmigte 
(der Verwaltungsgerichtshof in 
Kanzel den Hau der Startbahn. An 
darauffolgenden Sonntag lagen za 
1.000 Fahrrad£ahrer den Tezninal- 
betrieb auf dem Flughafen für 
eine Stunde Lahm. 


Dies var die erate masze: 
Auschgeführse Blockadeaktion. 

Sie verlief friedlich, nieht nur 
weil sie das spätere Konzept des 
jaltfreien Wider 


aktiven und 9 
Standes vorwegnahn, sondern auch 
weil @ie Polizei sich noch zurück 
hielt. 

Direkte Aktionen saben dem wid 


stand von nun an ei: 
Qualität. 


Ab 20. Oktaber 1980 begannen Ho) 
gäiler in Auferage der TAG mit 
ersten Rodungsarbeiten. Die s0- 
tortigen Protasca der Nüctenbe- 
wohner une der alaraineten Dürger 
aravangen jedoch die Einstellung 
der Arbeiten. 

Der Beginn der Bauarbeiten ver- 
reicerte Im Nu den Widerstand 
‚der Srartbahngegner. 3.000 Men- 
schen versannelten sich an 26, 
(Oktober zur Wiedaraufforatung 
der gefallunen 40 Söune und zur 
aynbolischen Baeräigung der Danc- 
Kratie in wald. 


Als vorzeitig bekannt wurde, dat 
im Morgengrauen den 20.10.80 4. 
Rodungsarbeiten unter Polizei 
schutz fortgeführt werden sollten 
versammelten nich abermals 3.000 
Menschen in Held, um das au ver- 
hindern. 

Die Aktion Lie jedoch insofern 
ins Leere, ala das grüne Rodun 
'komando sich erst un die Mit- 
tagszeit zeigte, Da waren aber 


nur noch ca, 100 Leute anwesend. 
fe nun über Funk, Telefon und 
‚Kicchenglocken alarniesten Btart- 


oahngegner mußten hincer Stachel- 
deant den Rodungen zusehen. 7 ha 
Wald wurden zerstört! 


Am Sonntag den 2. Noranber1920 
versannelten sich Über 15.000 um 
‚nach einer Kundgebung sn Wald- 
zand von Walldorf zur 81 - Hütte 
und dann zum Zaun zu laufen, der 
nun das serodei 
geenzte. 

4 Tage später dom 
6.000 Menachen In Wiesbaden, 
während Ministerpräsident Börner 
die Argumente der Bürgermeister 
der Anliegergemeinden anhörte. 
Eine weitere bundesweit organi- 
Biere Demonstration fand am 
7.12.80 mit etwa 15,000 Teil- 
nehmecn in Rüsselsheim statt. 


Reihe pogrom 


Die neue 
Taschenbuchreihe 


zur Situation ethnischer Minderheiten. 
Blsher: Assyrer, Armanier, Indianer. Abo- 
igines, Sinti und Roma 


ZB: URAN UND ABORIGINES. 
Aanine Roberts 


Nach Völkermord: Landraub und Uran- 
abbau - Die Schwarzaustralier (Aborl- 
gines) kämpfen ums Überleben. 

Hrn. "Bundesverband Börgeriniiatven Um- 
Wetschutz und “Geselschaft für bedrohte 
Vöner) 


ranabbau bedroht heute weltweit Leben 
‚und Ummot. Ein Beispiel von vielen ist der 
"Uranabbau in Australien. Muftnatonale Kon- 
rn green nach dan tztan Ternlaren er 
Abonginen Die Geschichte der Kokonisation. 
und Ausoltung dureh die Weißen und der 
heutige Widerstand der schwerzaustral- 
schon Landrochtsbewegung 


Rate pogrom Nr. 6167, Bptamber 1070, 
bringen und Wien 103 8,00 7.0 


zu bostollon bel: 
Gesellschaft für bedrohte Völker] 


Manschenrechtsorganaaion fr Minderheiten 
"Gemennutziger Verein 
Pontach 180° 3400 Getingen 
"ei pogrom Versand 0881/88622 
Racakton 86823. 
Postscheck Hamburg 297702:207 


Im diese Zeit Fällt auch die 
Enestehung des wid 
Kund um die 3) 
Später dei 


tandsdorfes 
Ein Jahe 
ner Zersörung 
durch @ie Bullen wird es ca, 6 
Hütten zählen. 


Hier ist sohl ein erster Punkt 
erreicht auf den allnählichen 
innecen # 


jel im Eürgerprotest, 
hinzuweisen. Über Jahre hinweg 
hatte er sich auf verbale und 
Symbolische Protestgebärden be- 
schränkt. Ernatnafte Bemühungen 
die sta 


aar auf juristischen 
Hege zu vern 


Indern, können nur 
der oben erwähnten "Interessen- 
gemeinschaft gegen Pluglära" zu- 
gesprochen warden. Der Baube- 


ginn, ja bersitn =; 


ne Ankün- 
@igung erfordern aber bereits 
einen möglichst breicen - 

vor allen aber, einen konkre- 
ten Widerstand, der über =; 
boitsche Killenskunäg 
hinauaves, 


Schritte hin zu 
diesen konkceten Hiderstand 
waren dann der sau der al - 


Hütte und des Nideretandsdor- 


Wald mit der Ferpektive 
öte Bauarbeiten blockieren 

zu können. Dann die Flughafın- 
blocxaoe, ein Mittel mit den 
Tao sı 


ber Skonamiser 


angegriffen wird. Diese Blok- 
kaden werden künftig noch 
häufig durchgeführt werden. 
Die durchgeführten Protestds - 
Imonstrationen und Kundgebungen 
haben für die meisten Startoahn-f 
‚Jegner aber nach wie vor eine 
aynbolische Bedeutung. 

Dies wurde gerade bei jener De- 
monseration vor den Bauzaun am 


2. Novenber 1980. Hier war es zu 


Aängeleien zwlachen Denonatranten 
auiden tnıenanden orodbehäten, 
Also aus Mescaden und Prankfor, 

Ale niche bereit waren San taun 


Au akzeptieren, und Demonstranten 
aus den Anliegergemeinden ge- 
kommen. Letztere schützten den 
Haun schließlich selbst durch 
Kettenbildung vor dan militan- 
teren Denonstranten. Die hinter 
‚dem Bauzaun postierte Polizei var 
In der glücklichen Lage die 
friedlichen Denonatranten loben zu 


In ein derartiges Debakel unter 
den Startbahngegnern künftig zu 
vermeiden, entschlossen sich 
Lihertäre aus den Großstädten in 
dec BI selbst verstärkt aktiv zu 
werden. Die Zusammenarbeit mit 
den. unterschiedlichsten politi- 
schen, kirchlichen und yewerk- 


Scheftlichen Strömungen innerhalb 
der B gelang nur deshalb, weil 

wir in der Lage waren die eigene 
Folitische Konzeption hintenan zu 
Stellen und ın tal 


ischen Fragen 
Tugescändnisse zu macher. 


tenta, 
der offensichtlichen 
Unterschiede durch die ständige 
Erfahrung gegenseitiger Hilfe, 


a Vertrauensver 


Rücksichtnaime und Verbindlich- 
keit zu schaffen. Dies ist nur zu 
einen Teil gelungen. Zs konnte 
nicht verhindert werden, daß auch 


in der DT sehr viel taktiert und 
genauschelt wird, um unliebsane 
Positionen leichter abbügeln zu 
önnen. Bislang herracht aber 

bei allen zumindest die Einsicht 
vor, daß der Widerstand gegen die 
Startbahn nur geneinsan möglich 
ist. So entateht die Notwendigkeit 
Sich bei jeder Entscheidung er- 
neut zusanmenzuraufen. 
Entscheidungen zu treffen heißt 
in der BI immer Konprend: 


e 


Einden, dis ali> akzeı = 


nen. Unter Imständen 
aber auch Ent. 


aus taktischen Gründen mitzutra- 
gen, da sie nach du 


eigenen Ein- 
lung falsch sind. Nur so konn 
bislang alle Spaltungstenden- 
zen vernieden w 


Hier mag sich der eine Typ ode: 
die andere Frau ale 


eigent- 
> Geht es darım 
berechtigten Bürgerprotsat nur 
vor den Kar 


In der eigenen 
tischen Ziele zu spannen? Fin 


Vorwurf, den gewisse Papageion 


nicht aufhören können nachzupl 
pern ı 


hier det ein ganz ent- 
schiedenes NEIN angebracht ! 


Wir Mind durch den Startbahnbau 
natürlich genause getroffen, wie 
jeder andere Bewohner des Rhein- 
Main-Gebletes auch, Für unser 
Gefüpt und nach unserer Ein- 
Schätzung dat der Bau der Start- 
bahn Went nur der weitere Schritt 
zur endgültigen Vernichtung 
unseres unmittelbaren natürlichen 
Lebensraumen durch ein sulold- 
süchtig: 
Gesetzen di 


Syaten, das seinen 


$konomischen und 


technologischen Wachstuns, der 
Profitmnximierung und progces- 
‚sven Kapitalverwertung, der 
inner welter fortschreitenden 
Expansion staatlicher Nacht, 
Ihrer bürokratischen Arroganz, 
ihrer represalven Fürsorge 

und ihrer brutalen polizeilichen 
und militärtachen Gevalt = 

bis zum bitteren Ende folgt. 


Hir wissen, dad wir gegenüber 
‚der gewalttätigen Logik die: 
Ayatens keine Chance, keine 
Zukunft haben = ne future I 


Aber noch haben wir die Kraft 
au leben. - Wir aetzen diener 
Logik unsere diffuse Utopie, 
eines selbstbestinmten Indivi- 
‚duelien und kollektiven Labens 
entgegen. Unsere politische 
Perspektive fat ein politisch 
und ökonomtsch autonomes Rhein- 
Main-Gebiet in einen Internario- 
nalen Bund selbstbestinnter 
Regionen, 


Wir apannen niemand vor unseren 
politischen Karren, weil wir nur 
unsere persönliche politinche 

Einstellung einbringen. Wir mind 
und wir wollen keinerkai Organi« 

‚tion zur Manipulierung di 

Widerstandes. Unsere politischen 
Einstellungen sind nichts ander- 


alu Ale nüchterne Feststellung 


It ökologischen und gesellschaft 
Lishen Realität und ihrer not- 
wandigen Alternativen: 


Die Btaxbahn 10 Want int ein 
tschnelogkech-ökonomiaches Groß- 
Projekt auf die das herrachende 


äynten aber auch aus militärischen 


nieht verzichten kann. Der BIN 
der Bractbuhn in Frankfurt wird 
für au au einer Exin- 
tenaerı 


‚gegen din Startbahngegner fahren, 


wird viele Startbahngegner die 
‚illurionen über die politischen 
Konlitäten rauben. Alel 
Maren kat on nun den Drang der 


IE Liber“ 


tative zu verwandeln. Dies kann 
nur geschehen Über die genein- 
samen Erfahrungen des praktischen 
Widerstandes, als auch über die 
‚kusnion un die aktuellen 
Maßnahmen und deren politische 
Einordnung. 
Nur a0 wächat die Bereitschaft - 
Oder besser: Kann nie wachsen = 
andern au leben und die heutigen 
Politischen, ökonomischen und 
technlachen Syatene ersetzen 
au vollen, 


Zurück zu den Ereigniusen un 
‚die Verhinderung des Startbahn- 
bauanı im Februar 1901 führte 


Abahngeanee (innen) wu handeln, dis hannische Landesregierung ein 


in das Aevußtnein dar Notwendig 


‚halt der algenen direkven Ini« 


Landtagshenring sun Btartbahnbau 
duean, un die sahwindende poli- 


tische Legitimation ihrer Hand- 
ungen in der Öffentlichkeit zu 
verschleiern. Das Heacing var 
nichts weiter als eine Farce. 
Schon vor den Beginn hatte Hirt- 
Schafchminister Karıy erklärt: 

die Startbahn werde gebaut, egal 
wie dan Ergebnis des Hearings 
aussehen werde! 

Trotzdem nahm ein Vertreter der 

BL daran teil. Dies wurde damit 
begründet, daß ein Boykott in 

der Öffentlichkeic nicht zu ver- 
mitteln gevesen wäre. Das Hearing 
bot aber auch Anlaß für zwei grode 
penonstrationen in Wiesbaden. 


Während einer dieser Demonatra- 
tionen gelang en den schwarbe 
wachten Landtag mit einer LAN- 


Ladung Bäune einzudecken. 


im Allgemeinen aber waren die 
Monate von Dezenter 1990 bis Sep- 
tember 1981 eher von politischen 
Aczivitäten geprägt, als von 
Alcakten Aktionen der Stactbahn- 
gegner. 
Da waren zundchst die hessischen 
Kommunal = Wahlen im Frühjahr, die 
im Zeichen des Durchbruchs der 
grünen Partei und der grünen 
Liaten standen. Die Grüne Liste 
achielt in Mörfelden-Walldor 250 
der Stimmen. Im Kreistag von 
Groß-Gerau erhielten die Grünen 
124 der Mar Ähnliche Erfolc 
konnten sie In Frankfurt, Offen- 
bach, Marburg, Kassel und zahl- 
reichen anderen hessischen Gemein- 
den erzielen, In Wiesbaden gelang 
der Wiesbadener Liste (WILL) ein 
derartiger Durchbruch nicht, da 
ihr möglichen Wählerpotential 
antiparlanentarisch eingestellt 
ist und die Wahlen weitgehend 
boykottierte 
Für die Mehrzahl der Startbahn- 
iner aber demonstrierten diene 
Wahlen, daß sie nicht grundaätz- 
lich diene "Demokratie, sprich 
die "repräsantative Demokratie" 
u Grabe tragen wollten, sondern 
lediglich einige Ihrer Repräsen- 
tanten der drei etablierten 
Parteien. 
son, die direkte 
herenden Legalis- 


mus, waren und sind die Liber- 


mäßig in der Minder- 
heit und politisch in der Defen- 
Sive. Da die Voraussetzungen für 
eine politische Gegenpropaganda 
fenlen, bestehen zunächst nur 
swei Yöglichkeiten der indirekten 
Binflußnahns, Sie bestehen einmal 
darin Ale Anı 


20 direkter Deno- 


Kratie in der BI - Struktur selbat 
zu fördern un über die direkte Er- 


ahzung nit die: 
auf i 


hiderstand die ‚Lllussionen über 
das herzschende Syaten Punkt für 
Punkt aufsubrechen. 


E ACt von Denokrarie 
re allgemein polltische Norwendig- 
keit aufmerksam zu machen, Zum anderen, 
"un über den poltinchen und militanten 


Es xönnte nun den Anschein erwecken bara Seibattestinnung der direkt 


dad die Bestrebungen den Start- 
bahnbau Fer Volkabegehren und 
Volksentncheid zu atonpen, für 
Ale Mehrheit der BI-Nitglieder 
und der Sympathisanten einen 
Scnrätt hin zur direkten Danckra« 
tie beteutet. = Tat dem no ? 


in ihren Artikel 116 aleht din 
tasche Landenverfa 
dem Jahre 1946, 


ung aus 


volssanracheide 


rabachledung von Gererzer 
vor, Eingeleiter wird das Verfahr 
on zur Durchführung eines wol 
entscheides mit einen Yolkate- 
gehren. Das volkabags tet 
ein Verfahren dem Landtag einen. 
Gesetzentwurf zur Verabschiedung 
vorzulagen. Lehnt der Landtag den 
Entwurf ab, kann ein Volksent= 
scheta stattfinden, 
Wahlberechtigten Ne 
wart direkt cı 


ver- 
deihen, oder dies auch ablehnen 
können, 


Alle Hahiberechtigten, aber nicht 
inner selbat Betroffenen in ganz 
Hessen, können also für die un- 
Mittelbar Betroffenen im Rhein- 
Main-Gebiet, die aber nicht alle 
Wahlberechtigt sind "demokratisch 
entscheiden, ob die hähliche 
Betonpiste gebaut wird oder nicht 


Mit direkter Danckratie hat das 
über venig zu tun, da diese Art 
von Demokratie inner unmittel- 


betroffenen Menschen meint. 
Welches Recht hat z.B. ein 
Kasseler darüber zu untacheiden, 
Ob diese Starttahr das Leben dar 
Menschen im Rhein-Hain-Gebier 
Wesentlich stört oder nicht ? 


Die Entacheidung die Seartbahn 
16 West zu bauen oder nicht zu 
bauen, kann nach basisdnsckraci 
achen Grundsätzen nur ein Akt. 


tegionaler Selbstbestinmung sria 
Hinau Kommt, dan die Bastrebungın 
für ein Volxnbegehten otwas an- 
de fordern. als die bası 
denokratischen Versuche einer 
Bürgerinitiacive. Sie verlangen 
vielnehr einen Kopf politischer 
und juristischer Spesialiaten. 
Dann erfordert nie eine Organi- 
jation von Verbänden, die 
geeignet ist durch ihre fach- 
liche und politische Kompetenz, 
die Werbakanpagnen für dis 
Unternehmen aut die Deine zu 
stellen, Sehlienlich bendtigt 
dienen Unterfangen die Hanse der 
Engagierten, bei denen oft nicht 
klar dat, in wie weit io nich 
jelbst engagieren, baw, In wie 
weit sie engagiert werden. 
Sie bilden das Fußvolk, das die 
Kleinarbeit vor Ort im Rahmen der 
"oben! 


erledigt, ig 


Genau diese hierarchisierende 
Arbeitsteilung £indat alch bei 
der in Mai 1991 gegründeten "Ar- 


Lu 


baitngemsinachaft Volkabegehzen's 
> da sind die polftisch-Jurisri- 
schen 


jeoretiker, allen vosan 
Set Frankfurter Manistratedirek- 
tor und Antafurket Alexander 
Schubartı 


= veizerhin die Verbände, die 
@ie "Arbeir 


jereinschaft Volka- 
begehren" bilden: 
4. Gemeinnütziger Verein zur Für« 
derung des 

2, Deutsch, 


Nkadegehrane e 


Bund für Yogelschurn 

Landesverband Hansen 

3. Hessische Gesellechaft für 
Orntthologie und 

% Bund für 


jarurschute 
Welt und Narur- 


Bundeaverband der Bürgerlni- 
tlative Unveltschuts a.V, 
6. Bürgerinitiative gegen die 


weiterung Aheln, 


= die Masıe dar aktiv 
Hahngerner 
DI organ; 


In Btart- 


t natlelish in das 


En Ling auf der Hand, daß nich 
diese oryanisationa-polltische 
Niaracchie auch praktiacı 


Polttiach bei der Herausbildung 
det Schwerpunkte der 0 
‚die wieertinder: folge m 
Offizlellen DI-Stratogio, bawagt 
sich der Startbahnwiderstand 

auf "zwei Deinen" hin zum EeLolg 
van eine Dein Int das polieisene 
jach Auffassung der DI kann die 
Brarsbahn nur pohleinehs dıhr 


Üont das Volksbegehcen und den 
eissentscheid verhindert werden. 
ist danit auch der eindeu- 

tige Schwerpunke der 81-51 


gie 
ent dazu die 


Bein 
politische Verhindt 
Bahn West zu unter 
des a 


und gewaltfreie Kiderscand der 
Searcbahngegner soll die Bauar- 


Deiten In Wald & 
die PAG durch 
Dußen direkt Treffen und auch die 
Landesregierung durch ständige 
Jivnte Poligeipräsenz und 


ann ein ger Wissentscheid ver- Konzept en! 


abschiederes Gesetz vom Bunder- 


-ausschreitungen 
pohitiscn schäd 


das gegenw 


stell und gericht aufgehoben gesellscha: 


sollte, dad die nmue © 


jormenalieh wagen der US Alt 
Der Kiderscand Legitt v 


Zr die meisten Startbahngegner 


Force gebaur wird? Die Mmerikan 


sis ein Art der Eapötung über Ale besitzen die Nisuch ne 
Auahörlung von In der Verfassung Umgehung aller für den Z Ba 
erbrieften Sachsen - nach den reich geltenden Beschränkungen, 


Unrecht wird, 


cher 


Meteor "vo Re 
Wird Kidetztand zur P£ 


© sogar die Räumung 


ung hinausveisende politische Ziel 


„verhinde - lan 
\e die Startbahn-Ve 


‚enalı 


wur 


et ale verfas- 


Amt daniz ange 
ung soll visderheraestel 
den, Diw Landesregierung und der 


damit wieder a 


die Tagesordnung gese 


N eeneitern sine so eine geneinzane Vorgetensueis 
Ge politischen = 1, das zu be- einigen konnten. Das nz: r 
4 politisches jewaltfceien, aber aktiven Wide: 


Starbahngegner vawegen nich durch 
weg In Lagalem Rahmen. Der Wid 
atand steht und fällt mit dem Br- 
Kata oder Minerfolg des Volkabe- 
‚dehrenn/Veinsentacheider. Selbst 

u der 
Iiiegate Ak 
pt = ntse und des Widerstanda- 


jonen wie der 


wort 
Demonntrstionen werden alm natwi 
ige Übel auf den Wage zur Wi 

lung varfassungenänlaer 


und nichtangeneldete 


gung zu der politischen Kraft 
und breiten Wrankecung In der 
Bevölkerung vorholten, die sie 
haute besitzt. Hab jchieht 
wann die Mächtigen der BRD die 
Eormaien demokratischen Rechte 
der Daybikerung wahterhin mit 
Füßen traten warden? Han dedähläne 


üp, 


der 
ttätigen Chaoten 
n diskres; 


ent der anderen von 
Dir 
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wurde, geor; 


eahtrollen 


immer weniger 


2 vorletzte Seite! 


worden. Gleich- 


Politische Bankerotterklärung 
der Landesregierung und aller 


scher wurde dann der 


tt der Räumung de: 


Bauplatz; Denonseratienen in 
allen Städten und Dds 


te und Kohnungs- 
türen verfolgt und x 


Pür den folgenden Sanatag hatte die 


Flughafen Frankfurt: Pläne für die Krise 


Bundesaußeriminister Genscher und der 
‚amerikanische Bolschafter Arthur Burns | 
werden im März in Bonneinen Vertragun- | 
terschreiben, dessen wichtigster Be- 
standteil bereits vor einem Jahr in einem | 
‚Abkommen fixiert wurde. Dieses =Unter- 
bringungsprogramm in Krisenzeiten«, so. 
behauptete der amerikanische General 
Jim Allen vor dem Verteidigungsaus- 
Schuß des Repräsentantenhauses, siche- 
rem Krisenfall den Amerikanern -den Zu- 
gan9 und ie Nutzungaller Einrichtungen 

zivilen Teils des Rhein-Main-Flugha- 
fens in Frankfurt, eingeschlossen der Bo- 

Jenfahrzeuge, der Frachtanlagen und an- 

‚derer _ Fiughafenausrüstungen«. Auf 

der bisher geheimgehaltenen Sitzung 


im März 1981 klagten Allen und sein da 


| maliger Kollege. General Volney F_War. 


er. wie schwierig es sein werde. wenn ım 
Krisenfall gemäß bestehender Nato-Ver. 
teidigungsplanung zusätzlich sechs US- 
Divisionen nach Europa gebracht wür- 
‚den. Dazu seien mehr Flugzeuge und 
mehr Landemöglichkeiten erforderlich. 
Die amerikanische Luftwaffe hätte daher 
in Zusammenarbeit mit den deutschen 
Behörden zivile Ausweichflughäfen in 
ro Planung einbezogen, die freilich noch 
umgerüstet werden müssen - durch Mu- 
Ailonsdepots. _Wartungshallen und 
Unterbringungsmöglichkeiten. Die bei- 
‚den Generäle: »Es ist dies ein Programm. 
auf das wir sehr stolz sind. Wir haben. 
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| 
| 


schon mit den Siatonierungs-Nationan 
eine Reıhe von Abkommen lur solche soe. 
ziellon Flughäfen abgeschlossen. 
Eines dieser Abkommon betrift Frank 
‚Amenkanische Militärs sınd sich on! 
einig. daß der Flughafen Frankfurt zum 
FzStück oer US-Verteihgungsplanung 
gehört. Es bestehe kein Zweilel, daß er 


der Umschlagplatz für die sechs zusatzl- 


sind poinlicn 
regierung und 
die Bundesregierung, die bisher die Über- 
‚nahme des Frankfurter Flughafens durch 
US-Militärs in Krisenzelten nicht bekannt: 
‚gegeben haben, Uwe Zimmer 


Bi eine Großdenonstrarion nit 
30.000 Teilnehmern an Bauplatz 
Änitiert, Es sollte versucht ver- 
den, daß weitgehend entkleidete 
Seartbahngegner gefolgt von den üb- 
riger. Denonstranten, das von der 
Polizei besetzte Gelände betreten 2 
können, um auf diese Heise den 
Platz viederzubesetzen. 


Demonstration wird heute 
\eapannungs- 
weil der 


noch als der große 
versuch hochorspiel 
Her 


Schau arellte, mit fünf hal 
bekteideren "Kilden" verhandelte, 
I belang- 


also 1atiglich ein P 
1088 ähtze mit Ihnen vochzelte, 
Das taktische Scheitern der Be- 
metzungsaktion zeigte nun auca 
der BL, wie sie an Ihce Grenzen 


worstieß und Gefahr Lief von den 
olit zu werden. 


v gelang, 


Ersten 


Waren es nd 


Dranteollen auf breiter Front mit 
Meppichen zu überlegen, um dann 
hangaan auf den Plarz zu gehan, 


Aspekte spielen 
da gewiß eine woll 
= dia Anast Tor eigener 
bewegung und aie U 
keit mit dlasar anderen, 


Qualität von politisch 
ungehen zu «önnen 
jert auch, dad die 


= daraus cosu 
Angat bei einigen AI-Nitgliedern 
‚gegenüber den eigenen Reihen 
‚größer war ala gegenüber den 
Bullen 

= 20 wird denn auch die Kontroll- 
aucht dieser BI'ier bei allen 

\nanen Aktkonen veracän. 

Biaenveranc- 


Negterung di 


Wortliehkeit und der Eiganinitia- 


kiva der Hehrzahl der Startnahn 


‚gegner entspricht nieht gerade denlalı 


Bantsbewagung 


Grunandtsan ein 


rent ateht weiterhin, daD on vor 
der Aktion im Wald Genptäche 
een und der 


zwisehen BI-Vartr 
von 
BI = Vertreter sich un di 
Genpräche 
mindant aeiwwel 


Alierdings 


gab. Font steht auch, dan 


/Lbat benüht hatten zu- 


ist nicht erwiesen, ob ex bei den 


Gesprächen zu irgendwelchen Ab- 
Sprachen gekounen ist. Die betref- 
enden BI'ler hatten das bestrit- 
ten. Zweifel und Mißtrauen hat 
bat das nicht völlig beseitigen 
‚önnen, obwohl klar herauskan, 


Jaß einigen Leuten die 
‚he Verantworrung 


und ihre persön. 


dabei Über den Kopf gewachsen var 


Weiserhin war die at, und hier 


1, dee voll 
srandı 


insbesondere der 7. 


und ganz hinzer der I} 


mie nackten Oberkörper über de 


Zahl der Damonstranten wurde wohl 
auch den Letzzen hessischen Re- 
gierungsmitglied klar, daß es all- 
mählich Zeit wird nach einen neuen 
Job Ausschau zu halten. Auf der 
Abschlußkunägebung rief die Bi 
ur Blockade des Frankfurter Flug- 


hafans am folgenden Tag für den 
Fall auf, daß die Forderung nach 


nem Moratort: 


Baust 


‚die Mauer 


telerStraße zwischen Flughafen 
und Bauplatz zu inspizieren 


Sehlienlich haben as 
eingesetzte "Airila” in den vor- 
deren Reihen verstanden, Unäicher 
heit und Verwirrung zun weitacen 
(Chaotisieren dar Situation auszu- 


nutzen 


Das xtägliche Scheitern diener 
h Aktion hat der Bewegung der voran- 
‚gegangenen Woche meit der Hütten- 
dorfräumung die Luft genommen, 
Für viele Starcbahngegner Kan 
Verar 


ung von Grie 


einer offenen Rechnung gleich. 
Ihre Begleichung sollte denn auch 


nicht zu lange auf sich warten. 


Zunächst Jedoch demonstrierten 
200,000 Menschen am 14.11. auf 
Abgabe der Unterschriften für das 
Volksbegehren. Allein bei der 


Ay 


Die Flughafanblockade und das 
gleichzeitige Berennen der Mauer, 
waren rein vom Ablauf her ein 
voller Erfolg und eine Denons- 
kration eigener Stärke. 


Danach var beutinmt jeden Start- 
bahngegner klar, daß alle offiziel- 
1en Stellen FAG,, Landesregierung 
Bullen und Parteien aift und 

Galle spucken werden. 

tllusionen dagegen gab es über 


die Reaktionen in der Prı die 
in den Letzten beiden Wochen meist 
recht positiv berichtet hatte. 
wicht nur dad sie nun die offi- 
jalelien Versionen über die 

Ereignisse rund un den Flughafen 
übernahm, In ihren Kommentaren 
bescheinigte sie der Anti-Start- 
bahnbewegung Ihr politisches Kapi- 
kal zu verspielen. 


Die allseits negativen Reaktionen 
auf die Ereignisse un den Flugh 
Een ließen auch in der BI die 


alten Gegensätze und Ängste vie- 
der zu Tage treten. Entsprechend 
war dann auch die Art und Weise, 
wie die BI offiziell ihe Verhält- 
nis zu dieser Aktion gefunden 

hai 


'5 in allem nicht sehr 
überzeugend. Man kann eine Aktion 
t gleichzeitig ale Fehler 
und ale Erfolg werten - nur weil 
die Öffentlichkeit Synpachie für 
Opfer nat urd die Blockade ein 


igreicher Angriff wer. 


Sient man die Flughafenblockade 


nur durch die Brille 
heides erscheint 
te zweifellos als ein Schuß, 


ur nach hinten losgegangen 
ist. Wenn aber der Volksentscheid 
das einzige Mittel von uns det 
die Startbahn zu verhindern, 

wird die Startbahn gebaut, egal 
0b das hessische volk 


ein Gesetz verabschiedet, das 


&ies verbietet oder nicht 


Der 


gegen dann eine Chance auf Erfolg 


Startbahnwiderstand hat dü- 


wenn alle Menschen die ar Wider- 
stand beteiligt sind die legalen 
{schen Naßnahmen, die direk- 


pol 


ken Aktionen, die Organization 
beider als Lernprozen verstehen. 


Fin Lernprozen, 4ı 
tisch und konsequent bei 


" wenn er realis- 


teben 


ird,unser eller Leben verändert. 
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Sewrgunpen veruchen wir irmchları Anutie unit a 


Iren Laarn = Anthch = engepnyen werden kann u 
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Startbahn-West 


UNSER #IDERSTANDS - KONZEPT 


uir aind die Bürger des Rhein-Main-Gebietes, die den Bau der Start- 
t verhindern wollen, und die sich zu diesem Zwecke in örtlich 
jativan zusammengeschlosuer haben. Wir versuchen durch zen- 
erale Treffs, (+..), die Meinungen aller an Widerstand beteiligten Per- 
jaonan zu senmeln, un daraus ein Konzept des Widerstandes zu entwicke! 
das ein geschlossenes Handeln ermöglicht, 

her die Braite den Midsratandes kennt, wird sich nicht wundern, dat 
dies ein schninriges Untesfange: 
Das reicht von dunen, die aiaunen, sie können mit einer Harı 


kanı wann din nes Inug aufriecan, ann und den 


App der zie ver 
Daa a.crı >18 zu denen, & son 
in 2:0 die Umweltzerat, 
Inte Schrko har gerade, dal Aicn Menschen unterserlediichster Welt- 


ansehauung und untarsch! Iafunden haben 


aut Eereichung eines ganz & 


icher Lenensfornen zusam 


EIN GRUNDLEGENDER kouseus 152 Nermewis 


Zur Erreichung diesen Zieles ist allerdings ein Korsens 


ganz geundiegenden Fr ion wer: 
geganseiziz lahnlager. und nichts wi 


Eleser Konsens, (...). nat folgenden di 


S 


unsere Gegnat 


„An Eetolg gegen it ein Schiag gegen die in- 
We'zsoratötande Psitzin 
Ike Kar mcalaen, wenn sit der Bevölkerung in di 
Bet Regian in unsere Anti san. 
Kos 
Ein Eetolg gegen din Stärtkahn Hart wird uns nicht beschieden Sein und 


(die Folge ke wascers mweltzerstörungen {32 nicht abzus wenn wi 


glauben, Mir vannten aut die Metirheit pfeifen und ın 
einigen Senarmücsein dir Landesren inter Appar 
lache Niederlagen beibringen, und dies ohne Rückhalt in der Bevölkerung. 
(6der wenn wir glauben Methoden anwenden zu missen, die diesen Rückhalt 


NACHRUF 


Hr wurde sur ulta 
Aulukau 


wu ulnur luvol 
kun Maul 
Zwunntkeh Di 
en Dakomauı w 
Yernuruol ddu 


avant. 
Voro=-o 1kommaı 
Kalkan und Kraı 
den Protant in 


ur auf Oruml dun Kuntrol 
Ku. an (Tatkgkeie Im Summu sun Pu 
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Keine Mocht für Niemand! 
Gemeinsam künpfen für eine staaten- 
und herrschaftslose Gesellschoft! 
Schöne, eindrucksvolle Parolen, aber 
entsprechen sie wirklich den Tatsachen? 
Könpfen wir, bzw. Frauen und‘ Männer, 
wirklich gemeinsam und gleichberechtigt 
für unsere Ziele? 

Für mich ist die Froge mit einem ganz 
klaren Nein zu beantworten! 


Von gleichberechtigtem Leben und Arbeiten 
conn selbst in der sogenannten 

linken Scene" nicht groß die Rede 

sein. Die Unterdrückung der Frau 

läuft hier genauso, nur weniger 
offensichtlich und mit rethorisch und 
ädeologisch gut fundierten Recht- 
fertigungen Überspielt, ab. 
Bewußtseinsmäßige Ansprüche sind 
maßenhaft vorhanden, wenn's in der 
Praxis nicht klappt, findet mann 

schnell eine gutsitzende Ausrede 

oder verfällt in phasenweise Resignation: 
"Ja klar; ich weiß ja; mon müßte; mon 
sollte; ist ja im Prinzip richtig; aber..." 
Die sekundäre Rolle der Frau, in allen 
sozialen, politischen und privaten 
Bereichen, ist,wie in den bürgerlichen 
Kreisen, auch bei uns grundlegend manni- 
festiert. 
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Die Ungangsweise der linken Typen, sich 
selbst und vorallendingen den Frauen gegen 
über, läßt sich meiner Meinung nach 

sogar sehr gut mit der bürgerlichen Gesell- 
schaft vergleichen, nur ist sie eben 
alternativer ‚Normen, Verhaltensrichtlinien, 
nach denen monn/frau sich richten 

muß, Machtkänpfe, Konkurrenzdenken, 
Leistungsdruck, nur keine Schwächen 
zeigen, immer pöwern..., das alles prägt 
die linke und auch die anarchistische 
Scene, die doch für eine freie und 
herrschoftlose Gesellschaft künpft. 

Wie oft sehen wir denn eine Frau, als 

das stille Anhüingsel des großen und 
ollwissenden Politmackers, gut genug zum 
Mitlaufen und Erledigung kleinerer 
Nebenorbeiten (wie Matrizen schreiben, 
Protokolle führen Flugis verteilen) 

Und vorallendingen ist es immer ein 
schönes Gefühl, eine bewundernde und inter- 
essierte Zuhörerin zu haben, der mann 

‚den großen Durchblick vermitteln kann 
(selbst auf dem Gebiet des Feminismus 
schrecken die Typen nicht davor zurUck 
den Frauen den richtigen Weg zu zeigen), 
denn ein gewißes Bewußtsein, ist schliel- 
lich Voraussetzung für eine "gleichwertige 
Partnerschaft" E 


Die andere Alternative ist, doß 
wir Froven versuchen uns durchzusetzen, 
für politisch ernst genommen und voll 
(anerkannt zu werden. 

Dabei richten wir uns nach männlichen 
Struktur-und Ungongsformen.Lange genug 
haben wir den Männern die Art und Weise, 
wie Politik gemocht wird überlassen, mit 
dem Resultat, daß sie sie für einzigortig 
halten. Diese ist aber meist nicht die 
der Frauen, bzw. in ihren Interessen. 
Wie schwer es eine Frou hat sich in einer 
überwiegend mit Typen besetzten Gruppe 
durchzusetzen(es ist ja schon schlimm 
‚genug, daß mann/frau das überhaupt 


nötig hat) , weiß ich aus eigener Erfahrung. 


Frau stellt sich voll unter diesen 
männlichen Profilierungszwong, könpft um 
eine anerkannte Stellung, mit Mitteln, 
die von mit Arroganz gespickten, rethorisch 
brillionten, halbstundigen Monologen, 

bis zu brutoler Annache, oder Schrei- 
ereien, damit Frau Überhaupt mal was sagen 
darf, gehen. 

Wir integrieren uns damit voll, in diese 
kalten, gefühllosen und sachlichen Arbeits- 
methoden, wo es fast ausschließlich auf 
stures Wissen und Ratio ankommt 

und das menschliche, z.B. gerade die 
zwischenmenschlichen Beziehungen, 

total unter den Tisch gekehrt werden. 

Für mich ist ober nicht nur der 
politische Kampf gegen den kopitalistischen 
Staat, sondern auch der persönliche Kampf 
gegen und für uns selber,eine dringende 
Notwendigkeit! 

Politik spielt auch in mein 

Privatleben rein, bzw. muß eine Einheit 
darstellen und wenn ich ein Teil von 

mir, d.h, meine Gefühle, Stimmungen, 

ob es mir gut oder schlecht geht, 

‚ob ich jemanden mag, oder Schwierig- 
keiten mit ihm hab' tabuisieren muß, 

ist das für mich keine Basis für 

eine gute Zusammenarbeit. 

Wenn Frau sich diesen Strukturen unter- 
wirft und nicht versucht eigene 
aufzubauen, negiert sie ihr Selbstver- 
stündnis als Frou und schlüpft dofür 

in eine mönnlich starke, nicht 

so leicht angreifbare Rolle. 

Eine Rolle, die aus Mosken besteht, 
hinter der mann sich verstecken 

kann., obwohl wir doch genau das Gegen- 
teil davon erreichen wollen. 

Dos Akzeptieren des Anderen, mit 

all seinen Schwüchen und dem Anderst- 
sein. 

Dazu gehört eben auch der Kampf um 

die Gleichberechtigung und Selbstverwirk- 
lichung der Frauf 


Mir geht es dobei nicht um 

eine bürgerliche Gleichstellung, 

wie die innerhalb des Systems, 

denn in diesem werden Froven 

immer in Unmündigkeit und Unfreiheit 
gehalten werden, um sie einerseits 
je nach wirtschaftlich-politischer 
Loge, als leicht verfügvares und leicht 
obschiebbares Arbeitspotenticl, 
andererseits als private Theropeutin 
für die, aus diesem menschenun- 
würdigen System resultierenden 
‚Agressionem und Frusts der Mönner 

zu mißbrauchen. 
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Nicht nur der Kopitalismus und die 
Stootlichkeit, d.h. die gesamten 
politischen und ökonomischen 
Strukturen der gegenwärtigen Gesell- 
schaft, sondern auch dos Patriorchat 
ols solches muß zerstört werden. 

Was wäre für uns Frauen denn schon 
‚groß gewonnen, wenn es nach der Revolution 
zwar keine stootlichen Herrscher mehr 
gibt, dafür ober immer noch private 
Unterdrückung? 

Solange es überhaupt noch Herrschaft 
und Macht einem onderen Menschen 
gegenüber gibt, kann es keine 

freie Gesellschoft geben und 

wird jede Revolution an die Konter- 
revolution verraten. 

Bürgerliches Hierarchie -und Dis- 
kriminierungsdenken den Frauen gegen- 
über, ist den Männern in jahr- 
zehntelanger Erziehungsgehirn- 
wösche zusehr verinnerlicht worden, 
als doß sie es ohne weiteres auf- 
geben könnten, zumal es, selbst bei 
Anarchisten, auch nicht ihr primöres 
Hauptonliegen ist und sein kann. 


Die Typen werden von sich aus nie an- 
fangen gegen ihre beschißenen Verhaltens- 
weisen onzugehen, das müßen wir schon 
selbst tun, ober nicht auf der Ebene 
einer Theropeutin, die mit Geduld 


und Liebe den armen verpfuschten Winnern, 
die ja letztendlich garnichts 

dafur können, aus ihren Problemen rauß- 
hilft, sondern ouf der Ebene 

einer politischen Auseinandersetzung, 
eiener solidorischen Kritik. 

Deswegen find ich es als Frau absolut 
wichtig, zusammen mit anderen Frauen 

für unsere Belonge und für unsere 
‚eigenen Bedürfnisse zu könpfen 

und uns zu organisieren! 


Wobei es ja gerode unter den Anarchist- 
innen ziemlich "schworz" aussieht. 

Es existieren z.B. unzühlige Bücher, 
Broschüren und Zeitungen über 
Anarchismus, aber nur verschwindend 
wenige ous feministischer Sicht bzw. 
über Anarchofeminismus. 


Und genau das ist der Grund , 
warum ich diesen Artikel geschrieben 
habe, weil es mir nömlich stinkt, 

daß dieses Thema, besonders in 
onarchistischen Zeitungen, ständig 
tobuisiert wird. 

Auf Frauen, fangt mal an Diskussionen 
unter euch zu führen und 

veröffentlicht sie , oder bildet 
anarchafeministische Gruppen, 

denn von alleine öndert sich 

nichts! 

Ich bin z.B. gerode bobei eine Broschüre 
über Anorchofeminismus zu 

schreiben, und ich fände es toll, 

wenn ihr mir massenhaft Beitröge, 
Ehrfahrungsberichte etc. schicken 
würdet. 


Kontakt: A.Wüller 
Postfach 4528 
D-75 Karlsruhe 


Die Technologie des Krawalls 


Einsatzerfahrungen vom Leitenden Polizeidirektor Günter Freund, Berlin 


Planungs- und Zielkonfikte deı öf- 
fentlichen Verwaltung haben in einem 
(überschaubaren Bereich ein Maß an 
sozialer Unsicherheit entstehen lassen, 
was nun für den Bürger erkennbar ge- 
worden ist und mit allen Begleiter. 
scheinungen wiederum Angst und 
Schrecken vermittelte, 

‚Auf der anderen Seite bliebe zu unter- 
suchen, in welchem Maß Angst die 
Handlungen. der Hausbesetzerszent 
bestimmt, Die Aggressionsforschung 
sicht da Zusammenhänge. 


"An dieser Stelle solle schon deutlich 
‚werden, daß hier vor allem kein pol 
zeiliches Problem vor uns legt und si- 
eherlich auch keines der Justiz. Zur 
Vertiefung dieser Feststellung muß 
man allerdings die Zusammensetzung 
der, Szene untersuchen, 


Man finder ein in jeder Hinsicht vor 
wiegen. 


uden! 
lose, Kinder, Idealisten, SEW, SPD, 
kirchlich Orienterte, Legale RAF, Al- 
ternative, Radikale/Gemäßigte, Sau- 
fer, Rauschgiftsüchtige, Anarchisten, 


wa nur die Hausbesetzer. Diese, nen 
nen wir die "Alternauvszene‘“ oder 
auch "Ausstelger"" oder "'stantsver- 
drossene Verneiner“, bringen bei ent- 
sprechendem Anlaß’ immer 12000. - 
1 ‚monst Sıraß 


») Was sie ein 
Eine weitestgehende Ablehnung des 
Staates und der Gesellschaft in ihrer 
heutigen Form, 

ung der Rechtsordn 


" Bejahung der, sozllse 
Ordnung als Maßstab für Rech 
Die Verfälschung gesllschaflicher 
Regeln als “Strukturgevalt“ und 
aus folgende Recht auf Widerstand 
(Leerstände sind auch Gewalt!) 


mung die Rede sein muß, hat minde- 
stens eine Öruppierung den Grundver- 
rag dieser Solldargemeinschaft aufge- 
kündigt, nämlich Konflikte gewaltlos 
lösen zu wollen und meint, erst mit 


jenüber 

den früheren Pro erschenungen 

vor von, geringeren  kdeoloyl 
be größerer 


ekennzeichnet 


) Was sie trennt 
Die Alternativbewegung muß sich, um 
politische Bedeutung zu erlangen an 


Wähler wenden. Das kann sis nicht 
mit.den Mitteln der en | 
Dieernsihaft um Wohnraum und 
änderung der Wohnungspoliik Be- 
mühten suchen nach einer legalen Lö- 
sung bzw. Duldung ihrer Instandset- 
wungen (Selbsterfahrungsgruppen). 
UT a 
andere, sie will mit Gewalt Verände- 
rungen und vor allem Solidarität mit 
(denen im Knast bzw. deren Befreiung 
(oder bessere Haftbedingungen. 


Die Chaoten und andere Aussteiger 
wollen ihr Ghetto und einfach ihre Le- 
bensweise haben und das auch u.U, 
mit Gewlt verteidigen. 


©) Welche Mittel haben sie 
— Sender Utopia 

— CB-Funk 

— Telefonkette 

— Kneipen/Freiräume 

— SFBeat/Morgensendung 


alle haben eine gemeinsame Sprache, 
wissen um die Deutung des Inhalts 
und stellen oft nicht Fragen, sondern 
hinterfragen. Die Länge der Sendezei- 
ten und die Auswahl der Diskussions- 
teilnehmer, die nicht diskutieren wol 
len, zeugen von erschreckendem Mar 
selan pollchem Augenmaß bei Re 
lakteuren usw, 


©) Die Vehlkelfunktion 
Innerhalb der neuen Protestbewegung 
hat sich ein Prozeß set Mitte 1980 ent- 
wickelt, der eine Schwächung der 

— marxisisch-leninistischen Parteien 
und Bünde (K-Gruppen) 

— undogmatischen "Neuen Linken“ 
und der 

— Alternativbewegung 

zur Folge.hatte, 

Man beklagte allgemein ein Nachlas- 
sen der Schwungkraft. Auftrieb be- 
kam diese Protestbewegung durch den 
Häuserkampf, der wie ein befreiender 
Impuls wirkte 


— Hausbesetzungen, um in alternati- 
ven Wohn- und Arbeitsgemiensch 
ten zusammenleben zu können. 


— Hausbesetzungen als Protest gegen 
akuten Wohnungsmangel (Beispiel: 
Besetzung leerstehender Universit 

‚gebäude in Göttingen), als Protest ge- 
‚gen Bodenspekulation, verfehlte 
Stadtsanierung, gegen  Kaptallamus 
und Profitstreben mit Grund und Bo- 


sbesetzungen. 
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— Hausbesetzungen als Teil des 
Kampfes gegen das bestehende "Sy. 
stem" 

In der in Berlin von Kräften der un- 
dogmauschen “Neuen Linken“ und 
desterrorisischen Umfeldes herausge- 
gebenen Zeitschrift radikal“ Nr. 88, 
2/81 schrieb “eine Hausbesetzerin“: 


„Wir kümpfen für den Abbau von 
Machistrukturen, _Wohnungspolitik 
begreifen wir als Teil unseres Kampfes. 
für eine anarchistische Gesellschaft. 
Die Bewegung ist noch zu klein, um 
Jetzt die große Revolution zu starten, 
die Zeit ist nicht reif für einen Bürger. 
Krieg, 

Wir wollen. haben unif werden auch 
auf anderen Gebieten weiter kämpfen, 
AKWS, saubere Luft, EI Salvador 
usw; Sanleriingspolitik ist nur ein Teil 
unseres politischen Kampfes. Wir wol- 
len keine Berufsinstandbesetzer sein, 
darum streben wir langfristig eine Le: 
salisierung an, um dann auf anderen 
Gebieten verstärkt zuschlagen zu kön. 


1) Der Entwickl 


Infeinem neuen Bericht über die Ent 
wicklung heißt es: 


Das Überwiegen der friedlichen In 
standbesetzer und die sichtbaren Di. 
erenzierungsprozesse innerhalb. der 
Instandbeserzungsbewegung dürfien 
nicht euer auf das flexible und be- 
hutsame Vorgehen der Exekutive, ins- 
besondere der Polizei zurückzuführen 
Vielleicht hat die Hausbesetzerbewe- 

Sprengkraft bereits 
Verloren, Der nächste Anlaß wird aber 
eieichen oder ähnlichen Folgen zei- 
den. 


Hungeriodes von Debus. 


Diese beispielhafte Aufzählung. soll 
zeigen, wie hoch reizbar und aktion 
"bereit das Störerpotental ist. 

In der Folge polizeilicher Maßnahmen 
‚oder als Auswirkung bestimmter Be- 
‚schlösse oder Urteile fanden vom 4. 
Juni 1960 bis zum 4. Mai 1981 41 
überwiegend unfriedliche demonstra- 
tive Aktionen statt, 


IV. Störerverhalien 
Das Störerverhalten hat sich geändert. 
@) Man writt nicht mehr massenhaft 
auf, sondern seilt sich nach einer kur- 
zen Ansammlungsphase, bildet kleine- 
re Gryppen und taucht in das übrige 
öffentliche Leben ein — Besticher, 
Spaziergänger, Verkehrsteilnehmer — 
um aus dieser Deckung heraus Gewalt 
anzuwenden. 

Stellt man das Strerverhalten von 
früher dem gegenüber, so schält sich 
folgende Erkenntnis heraus: 


Früher hat man eine Demonstration. 
benutzt, um wie Fische im Wasser mit- 
zuschwimmen und aus der Mitte her- 
aus Gewalt anzuwenden. 

Heute wartet man nicht auf die Masse, 
sondern man nutzt die Öffentlichkeit 
selbst 

Früher wollte man unter der Einwir- 
kung der Polizei die Solidarisierung 
(genauer Sekundarsolidarisierung) 


Heute will man nur noch schockieren 
— Gewalt gegen Strukturgewalt setzen. 
— Widerstand leisten. 


Man tarnı sich als “Schaulustige‘ 
mischt sich schnell unter das Publi 
kum und laßt so die Stärke der Polizei 
zur Schwäche werden. 
Um kurzfristig unterzutauchen, sich 
neu zu orientieren und zu organisie- 
ren, werden einige “Stützpunkt «= 
Tokale‘" aufgesucht, die fest in linken 
Händen sind. 
d) Soweit man der Polizei gegenübeı 
steht zeigt man unternehmungs freu 
ae Beweglichkeit und orientiert sich an 
der Unbeweglichkeit geschlossener 
die immer gut erkennbar. 
‚mer — 50 eingesetzt — zu 
spät kommen, 
Dabei bewegt man'sich in einem über 
schaubaren Raum — eine Art Spiel 
Wiese — und kann die Aktionen der 
‚einzelnen Gruppen immer orten, denn. 
die Polizei bewegt sich schnell in Rich- 
tung der Tatorte, 
Das wird genutzt, um im Rücken oder 
seitwärts Gewalt’ anzuwenden. Dabei 
stößt ein Störerpotential auch 
wieder auf polizeiliche Konzen! 
vor, um diese zum Absitzen, For 
und Einsatz zu bringen, dem schnell 
ausgewichen wird, Während die Poli 
zei erst wieder sammeln und aufsitzen. 
muß, hat man an der nächsten Ecke 
schon wieder Scheiben eingeschlager 
Bauwagen umgestürzt und derf' Ve 
ke biockirt, Den zum neuen Ein- 
abfahrenden Polizei-Kr 
ee 
noch einige Steine hinterher. 
©) Um mit geringsten Miteln und we- 
ige‘, allerdings sehr entschlossenen 
Personen, größte Wirkung zu erzielen, 
besetzt man Pkw mit 3 - 4 Personen 
und zerstört — schnell die Örtlichkeit 
wechselnd — wahllos Scheiben von 
Schaufenstern, Sparkassen und ande: 
ren Objekten. 


“ 


V. Eigene Kräfte und Lage 
3) Unter dem Eindruck dieser Vorg 
hensart 
— macht sich das Gefühl der Konzep- 
ionslosigkeit breit, 

man will etwas fassen, kann esaber 
nicht greifen, 
— Uniformierte sind ohne jede Chan- 
<<, wenn sie eine Festnahme machen 
wollen, 
— das’ Aufklärungs- und Festnahme- 
'kommando herkömmlicher Art. ist 
wirkungslos, 
— soweit Kräfte zu Fuß eingesetzt 
werden, können sie nicht mehr geführt 
werden und fühlen sich auch (asch 
verwendet, 
— die übrigen Kräfte haben keine Er- 
folgserlebnisse, beklagen die verletz- 
ten Beamten und angerichteten Schä- 
den und stellen dem die Zahl der Fest- 
nahmen gegenüber, 
— will man den Erfolg erzwingen, 
wenn man auf eine Störeransammlung 
wirft 
©) Der Raum sollte in Bereiche mit 
festgelegten Bezeichnugnen (Taufe, 
‚oder Nr. etc.) aufgeteilt werden. Kar. 
tenmaterial muß in Händen der Ein- 
satzkräfte sein, und die Schutzobjekte 
wie auch die "Stützpunkte‘® müssen 
bekannt sein, 
&) ebenso hat sich der Einsatz von ar 
teilig in Zivil befindlichen Kräften der 
gleichen Gliederungseinheit bewährt 
Die Beamten kennen sich, sind aufei 
ander eingespielt und die Zivilbeamten 
bleiben führungsfähig. 
(©) Für einen derartigen Einsatz sind 
folgende Hinweise nützlich 

ker Einsatz von Kräften 

gerlicher Kleidung (bis zu 30 
Einsätzbereitschäften) 


— Objektbezogene verdeckte Aufklä- 
rung in den Überwachungsbereichen 


bür- 
der 


— Möglichst hohe Eifiziens durch be 
wegliche, Einsatzführung. Nicht an 
den Kfz ''kleben““, an bekannten Sı0- 
rergruppen “dranbleiben‘“, erforderli- 
chenfalls auch “Begleitung‘“ mit der 
U-Bahn in andere Bereiche — melden! 
— Beweissichere Festnahme von 
Straftätern (auch Steine als Beweisma- 
terial sichern), unverzügliche Meldung 
an Dir VB c (Staatsschutz). 

— Enge Kommunikation zwischen 
Observations-, Aufklärungs- und 
Raumschutzkräften 


— Enge Kommunikation zwischen 
Dez Lagedienst (LD) 33 und den Fern- 
meldebetriebszentralen (Fmbz) der 
örtlichen Direktion (schnelles Umset- 
zen wichtiger Meldungen, Einsatz von 
Zivilkraften auf Anforderung). 

— Unterstützung der Maßnahmen 
durch vermehrte verkehrsrechtliche 
‚Kontrollen (Funkwagenstreifendienst, 
Verkehrsdienst) 

— An die Verwendung des Vor. 
druckes 843 (Fesisellungs- und Beob- 
achtungsbericht) denken 


— Auf verdächtige "Gegenstände" 
achten, z.B. Ketten, Eisenstangen, 
und -rohre, Axıe, Hämmer, Steine, 
Schleudern (Zwillen), Bolzen, Mut: 
tern, Stahlkugeln, Flaschen (auch 
Kunsıstoff) oder Gläser miı Benzin 
‚oder leicht entflammbaren Flüssigkei- 
ten, veränderte Feuerloscher, Behält- 
nisse mit Batterien und Drahten, von 
der Kfz-Farbe abweichende Farb- 
spraydosen, auffällige Menge von 
Klebstoffen oder Metallspachtel sowie 
— dazu als Werkzeug — schmale, sta- 
bile Metallstreifen, Luftdruck: und 
Schutzwaffen, Handschuhe, Gesichts- 
masken, (auch Halstücher), Helme, 
Flugbläiter, 

) Zur Problembewältlgung Ist eine 


auf den bestimmten Inhalt bezogene 
Sprachbereinigung von wesentlicher 
Bedeutun, 

Beispiele: 
— Demonstration ist nicht Krawall 
I demonstrative Aktionen können 
friedlich oder unfriedlich sein, sind 
aber in beiden Fällen keine Demon- 
swratonen. 

“T'daher ist je nach Voraussetzung die 
zutreffende Bezeichnung, nämlich 
Demonsırant 

Teilnehmer oder 

Straftäter 

zu wählen. 

Inhaltsuberteibungen verfälschen 
jax Lagebild, lassen nicht erwünschte 
Stimmungen mit womoglichen Über. 
reukuionen als Folge aufkommen und 
führen zu zeitaufwendigen Nachfra- 
wen und Korrekturen. 


— Verletzter Beamter ist nicht gleich 
Verleizter Beamter 
eicht, schwer. Kopf-, Fuß-, Arm-, 
Handverletzung, Prellung. tritt vom 
Dienst ab, verbleibt voraussichtlich — 
im Dienst — im Krankenhaus; nach 
Ambulanter Behandlung entlassen, be- 
gibt sich selber in Arzliche Behand- 
Tung usw. Die Meldung muß, soweit 
teswellbar, solort und späterhin un 
verzöglich  vervollsiäfidiat oder er 
ganzt werden, s0 daß sie den vollen 
Sachverhalt darvll 
— Hindernisse sind keine Barrikaden 
Barrikaden vermitteln den Eindruc 
von Bürgerkrieg, können nur iu I, 
\wioriger Arbeit oder mit schwerem 
at abgetragen oder beseitigt we 
(Hindernisse bereiten durch.) 
weise angesteckte Pkusalı Mel 
deeinheit führen zur Frage 
rsurden diese teilweise angesteckt 
wenn wie! oder 
"wurden hier oder dort Pk < entzun; 
oder wie oder wus: Chef. 
hier und dor teilweis« enizund. 
"Pass mit vorausuichrlicher Die 
srunfahikeit!t) 


VI. Bewältigung (Grobbeschrebung) 


ur Die Konzeption muß zum Ziel ha- 
h 


beim Storer die Beweglichkeit zu 
unterbinden 

= eigene Beweglichkeit zu steigern 

— beim Storer Unsicherheit zu ermit 
ein durch Festnahmen und zei- und 
geschehensnahen Einsatz 

bi Hierzu it erforderlich: 

Die Einnahme von festen Positiv 
in eiwa Zugsärke 

= 2b, in einem als "Spielwiese 
Straßenzug auf $ Kreuzun. 
‚essen an 4 Straßenecken 
zwischen bewegliche Kräfte mot 
(vollziehen. alle  Storerbewegungen 


‚dert In Einheiten mit Schutzaus 
(1:Linie) und ohne Schutzaus: 
rüstung mit Sportschuhen (2.Linie) 
(müßte geübt werden) 

— Einsatz von Festnahmetrupps In ZI- 
5 + 6 Beamte mit ZivicKfz 


3) bei verdeckter Observation an Ob- 
jekten mit "Symbolcharakter" durch 
K-Beamte und 
b) gezielter Aufklärung mit direkter 
Verbindung zum Polizeiführer des 
Einsatzes, der wiederum in direkter 
Verbindung zu seine Einheitsführern 
stehen muß (kurze Leine) 
Das Siörerverhalten ist nicht unge: 
wöhnlich oder einmalig. Es spricht 
uch alle Erfahrung gegen ‚einen 
Ortswechsel”, wenn einmal die un- 
friedliche Aktion begonnen hat, denn 
die Überlegenheit wird durch. ein 
ds 


für Morazan 


Um hier im ruhigen Hinterland auf 
das Massaker in EI Salvador (na. 
5:30) aufmerksam zu machen, verübte 
wurden Restteile herausgeschlagen. ae Serolaticnlls ZAMSEIEREEG 
Doppelmeldungen sind zu vermeiden re 
ofı"korrigert sich die Zahl ent nach | henem ann rung 
einer Woche. Anzeigen, Mellungen 

abwarten und nicht vorher über “vi „Das war nicht nar das Werk einer 
ie, eine Menge, massenhaft IVERIENENL Eolialenı Basen Bee: 
Schäden‘* informiern.) OS I muß in wo Sialke Kalk det OHR Ben 
Zusammenargeit mit VB Erfassungs- US-Berauer, die durch Mesiumord an 
modalitäten festlegen. ? a en. 
Ex muß berucksichit werden, daß _ | _ volkerm wollen. Der US-Berater Des- 
sonders Fehlmeldungen 0,5. Ar ee TR 


van user Veromnen | "Opa in Mann vn ha 


Tür Sachschaden dienen der erforderli 
chen Klarheit und Übersichtlichkeit 
(Eigene Wahrnehmungen sind zu un. 
genau — die Scheibe kann schon vor. 
her eingeschlagen worden sein — jez 


zu. politisch.n Fragestellungen BEE BSR LOOCRENEEN 
und zu poliich.n Fraresellungen | (©.JGeht dagegen jetzt auf ie Suate 
führen, weil oft oh No det che | Tür, was in euren Kräften steht!" 
Straßenschlacht vermittelt wurde. nl 
au Rasikal 104 N 7 


Groß- 
BaE Demo 


„„I3.MARZ 
in FFM 1® UNI 


Gegen den Völkermord der salvadorianischen- und 
amerikanischen Regierungen! 


Gegen die Einmischung der Amis in Zentralamerika 
und anderswo! 


Für die Unterstützung des Befreiungskampfes in 
EL SALVADOR! 

Für die Unterstützung der Freiheitskämpfer in 
GUATEMALA! 
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Zahllose Gefangene in der BRD sind 
Haftbedingungen ausgesetzt, die einer t0- 
talen Isolation gleichkommen. Isolation 
ist nichts anderes als Folter 

Es ist unbestritten, daß isoliert wird, 
„aus Sicherheitsgründen, um die Ermitt- 
lungen oder die Ordnung der Anstalt nicht 
zu gefährden”. Konkret bedeutet das für 
den Gefangenen, daß tendenziell jeder s0- 
ziale Kontakt nach draußen und im Innern 
der Anstalt unterbunden wird (soziale Iso- 
berung) und, in der Konsequenz dieser 
Maßnahmen, ein fast vollständiges Aus- 
hungern der Seh-, Hör-, Riech-, Ge- 
schmacks- und Tastorgane (sensorische, 
Deprivation). 


Bei den zuständigen Stellen scheint sich 
‚der Eindruck zu verfestigen, daß solche 
Sicherheits-, Ermittlungs- und Ordnungs- 
gründe künftig verstärkt in Betracht kom- 
men: in Frankfurt/M.-Preungesheim wur- 
den Anfang Juni 73 ein Untersuchungsge- 
fängnis in Betrieb genommen, daß die Iso- 
Iation systematisiert und baulich für alle 
Gefangenen möglich macht. Bereits be- 
kannt geworden sind die Betonmauer- 


Sichtblenden vor jedem Zellenfenster. Da- 
bei wird der Verdacht, daß es sich um ge- 
plante und systematisierje Maßnahmen. 
handelt, noch durch eine andere Tatsa- 
che erhärtet: Die zumindest in Europa per- 
fektionisierteste und intensivierteste For- 
schung zum Thema Isolation und Depri- 
vation wird derzeit im Laboratorium für 
klinische Verhaltensforschung im Univer- 
sitätskrankenhaus Eppendorf der Univer 
sität Hamburg durchgeführt. Dort gibt es 
‚einen mit großem technischen Aufwand 
hergestellten absolut „stillen Raum”, in 
‚dem Versuchspersonen derart isoliert und 
depriviert werden können, daß selbst im 
Raum erzeugte Geräusche nicht wahrge 
nommen werden können. Die Zeichnung 
‚die der Beschreibung ' dieser „camera s 
ers” beigefügt ist, scheint den Akten eines 
modernen Frankensteins entnommen zu 
sein. Voll Stolz berichten die Erfinder vom 


Fi (High Fidelity) 
Lautsprechern in Rundumanordnung, durch 
‚die der Rauin beschallt werden kann, von 
der Infrarot-Fernsehkamera, mit deren 
Hilfe die „Vp" ständig beol 
Richtmikrophon und Först 
deren Hilfe jede Bewegung und Lageverän- 
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mit elemetrischer Datenübermittlung in 
Benutzung genommen wird (16 Kanäle); 
Vorgesehen sind multiple BEI 
gen, EKG-, PGR- 
quenz-Registrierung”.? Dazu noch ein Ge- 
rät zur Aufzeichnung von Magenmotilitä 
Diesem Perfektionismus der Forschungs- 
methoden steht die scheinbare Gleichgül- 
tigkeit und Naivität der Forscher bezüglich. 
des Forschungszwecks gegenüber, Auf An- 
Frage läßt der Erfinger, Prof. Dr. med. Jan 
(Gros, seinen Mitarbeiter, Dipl.-Psych. P. 
Kempe, mitteilen, „bisher handele ex sich 
„ausschließlich um Grundlageforschung, 
Wobei die in unserem Laboratorium erzlls 
ten Bedingungen als Modellsituation für 
andere, unter bestimmten Bedingungen. 
auch im Alltag realisierte Lebensbedin: 
gungen dienen können”, (Hervorhebun- 
gen vom Verfasser.) Beschwichtigend fügt 
er hinzu, „daß mögliche spätere Ergebnis“ 
se unserer Arbeitsgruppe wohl eher dazu 
angetan sein würden, solche Faktoren des 
Strafvollzugs (Isolation, d.Verf.) zu elim 


nieren”.* 


Einhandsegler. 


Es fällt schwer, derkei Zweckfreiheit 
unbesehen hinzunehmen, zumal dann, 
wenn ınan auf besonders exotische Ne- 
bengleise gelührt wird. In einem Aufsatz‘ 
konstruieren die beiden genannten For 
scher den Ausgangspunkt ihrer wissen 
schaftlichen Bemühungen: die Einsamkeit 
des Einhandseylers bei der Reise um die 
Welt (finanziert von der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft!). Darin stellen sie 
eindeutig fest, daß die „soziake Isolation 

ı der Hauptfaktore) die 
psychische Lage des kinfran 
macht". # 

Diese Lage it gekennzeichnet durcn 
Nolgende belastende Bedingungen: 

Soziale Isolation 

Schlafeizit 

Angst und Anspannung 

Sersorische und perzeptive Deprisation 

Nahrungsmonetonisierung ver Mangel 

Sexuelle Frustration 

Bewegungseinschränkung 

Es braucht nicht allzuviel Scharfsin 
un festzustellen, daß dies auch die Bedin 
gungen sind ngcie in unseren 
Haflanstalten unterworfen sind - oder 
derzeit unterworfen werden k 

Bereits die unsys 
solcher Einhand-Weltumsepler geben Auf 
schluß über die Folgen der Isola 

Verlangsamung der Denkfähgkeit 

(korreliert nut der Dauer der sozialen 

solation) 

Allgemeiner Motivationsverlist (1) 

Ausschaltung der Selbsterhaltungs- 

baw, Selbstbehauptungsmechanismen 

Psychosomatische Störungen 

(meist visuelle) Halluzinationen und 

Walnvorstllungen“ 

Um diese Beobachtungen verifizieren 
können, mußten bestimmte Situationen k 
strukert werden, um den Wirkungszusam- 
monhang von Bedingungen - wie Umge- 
Wnngsfüktoren und Isolationsdauer, Per 
sönliehkeltsmerkmale der Versuchsperson 
(größere Widerstandfähigkeit und sozialer 
Status), das Verhältnis zwischen Versuchs“ 
Ioiter und Versuchsperson in bez 
setzen zu Verhaltensinderungen hei und 
ich den Versuch; Durchhälte, 
nehmungs- und Verhaltensverande 
emotionale Anpassung sowie physiologi- 
sche Veränderunger 


Sensorische 
Deprivation. 


(hergestellt wurde, die über die 
soziale Isolation hinaus eine totale senso- 


fische Deprivation erlaubt. Die Antwort 
gibt J. Gross in einem Aufsatz” (dessen 
Co-Autor L.Svab ist, mit dem er bis 196% 
das Psychiatrische Forschungsinstitut 

Prag betrieb). In diesem Aufsatz heißt es: 

„„ Da die Einschränkung aller äußeren Rei- 
22 auch die soziale Stimulation betrifft, 
und so in jeder sensoriellen Deprivation 
auch implizit eine soziale Isolation enthal 


ten ist, bringt die Auswertung der Elemen- 
der sozialen Isolation in der sensoriel- 


se mit sich.” 
der Unterschendung uubte 
jentlich hinfäl 


isch 
Schwiesigk 
die Versuchsanondnun 
ig machen, wenn nicht di 
Deprivation eine anere bemerkenswerte 
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Folge hätte: „Unserer Meinung nach kann 
auch die erhöhte Suggestibilität der Ver- 
Suchspersonen als eine spezifische Folge 
der Deprivations-Situation angesehen 
sein, da in dieser Situation ihre Fähigkeit, 
die umgebende Realität zu tasten. herab- 
gesetzt oder gar blockiert ist (Goldenber. 
ger und Holt). Dies macht sie in erhohtem 
Maße von Informationen, die ihr durch 
den Experimentator vermutelt werden, 
abhange. Diese vorwiegend einseitige Ab- 
Iungıgkeit der Versuclperson vom Ex 
permentator ist an der senserielken Depri 
Yon ausgeprägter ak in anderen expsr 
9. """ Ins Klartext 
amera silens” lassen im 
kurzinstigen Experiment psychische Zu 
ande auslösen, die sonst nur bei linger- 
istiger sozialer Isolation beobachtet wer. 
den konnen. Die deprivierte Situation ver 
setzt in psychischen und plıysischen Streß 
nd serursscht Angst und Wut, weil dem 
abmmachtgen Ojckt des Versuchs die 
Onentierungs- und Regulationskriterien 
entzogen sind, die ihm die aktive Gesial- 
tung der Situation erlaubten. Die Folge 
ist Desorientierung und Desorganisation 
des Verhaltens. 


Wissenschaft- 
lich foltern. 


In der Realtät hetet das Gefängnis die 
Möglichkeit, Menschen derartigen Bedin- 
ungen auszusetzen, wohei an die Stelle 
der totalen sensoriellen Deprivation die 
Wirkung der Dauerisolation trit, Aller- 
dings nimmt im Gefängnis der Plätz des 
Experimentators für Grundlagenforschung 
der Inquisitor ein, dem es um Gestä 

se geht. Der Blick in ein beliehiges Nach 
schlagewerk der Psychiatrie uberzeugt da- 
von, daß dieser Zusammenhang in der 
Branche durchaus gesehen wird: "Die An- 
wendung von Isolierung und Furcht als 
Komponenten der komplexen Prozeduren, 
durch die Menschen dazu gebracht wer- 
den, Verbrechen zu gestehen, an denen 
sie unschuldig ind, bezeugt unser macht 
volles Bedürfnis nach Stabilität und Aner. 
kennung ınittel sozialer Interaktionen; 
selbst Bestrafung und Zurückweisung wer- 
den unter Umständen der Isolierung vor 
gez0gen.""? Auch das in Klartext übersetzt 
Die Psychiatrie stellt subtile Methoden be- 
seit, die grobe und mit dem „Jemokrati 
schen Selbstverständnis” unvereinbare kor 
perliche Folterungen zur Erzwingung von. 
Geständnissen und Brechung von Person- 
Jichkeitenersetzen. Dabei müssen diese 
Methoden Folter genannt werden - nicht 
nur, weil sie den gleichen Zweck erfüllen, 
nur lautloser, sondern auch, weil sie eben 
so nachhaltige Verstümmelungen des Op 


fers zur Folge haben, nur weniger sichtbar. 
In der psychiatrischen Literatur ist vollig 
unbestritten, „daß Isolierung in Verbin. 
dung mit extremem physischem und psy 
chischem Streß (große Angst) psychosear- 
tige Reaktionen hervorrufen kann”. 
‚Wenn ein Proband nach einem 8-Stunden- 
Experiment „die Versuchsliter offen an- 
klagte, daß dieser versuchte, ihn in den 
Wahnsinn zu treiben, um ihn dann als Pa- 
tienten in der Klinik behalten zu kön- 
nen”.* dann sind das wohl keine „para- 
noiden Wahnbildungen”, wie die Ver 
suchsleiter es interpretieren. sondern da 
haben 8 Stunden blob micht ausgereicht, 
um einen irre zu machen. Doch gewil hat 
das Opfer etwas von Wesen der Pspchta 
Arie erkannt. 

1 estzubalten bleibt, dat sıch die Halt 
Situation von der Expermmentalsituation. 
gravierend unterscheidet: in sie gerät man 


In dem oben zitierten Aufsatz von 
Kempe und Gross geben die Autoren den 
Soloseglern schließlich noch Hinweise, wie. 
sie den psychischen Folgen der Isolation 
begegnen können. U.a. nennen sie: 
— geistige Aktiyität, wie das Lesen inte- 
ressanter Bücher, das Erlemen frender 
Sprachen, Problemlösen und kreatives. 
Denken 
ähwechslungreiche Nahrung mit beson- 
deren Vitaminzusätzen 
— Gyrunastik 
passive Konta 
sinnvoller Tagesıhy mus 
Ohne die Autoren aus ihrer heile 
Grundiagen-Forschungs-Welt aufschrek« 
ken zu wollen, muß gesagt werden, da 
sich dieser Katalog auch als HHandlungsan- 
weisung für Vollzugsheamte lesen läßt. Al- 
Ie die genannten Pı wm Gefängnis 
manipulierbar und werden auch entspre 


Fassen wir zusammen: In der BRD sind 
nur sehr notdürftig verschleierte Tenden- 
zen zu beobachten, Gefangene sy stena- 
isch zu isolieren und damit Widerstand 
und Willen zu brechen. Das geht nicht ab 
line nachhaltige psychische und physi- 
sche Dauerschäden bei den Betroffenen 
und kann deshalb nur als Folter bezeich« 
net werden. 

Daß gerade in der BRD in großem Stil 
Forschung in dieser Richtung getrieben 
wird, scheinbar ohne daß die beteiligten 
Wissenschaftler sich um die Anwendun; 
ihrer Ergebnisse kinumerten, kann nicht 
länger nur als Streit um die Verantwort- 
lichkeiten von Wissenschaft aufgefaßt und 
allein als wissenschaftstheoretisches Pro- 
biem der Psychistrie diskutiert werden 
Der hollandische Psychiater Sief Teı 
‚it seine deutschen Kollegen gemähnt 
„ Nicht der Kapıı, der die Knöpfe des vor. 


unirehwilig. und sie is noch weniger ein 
schatzbar, weil der anonyme Apparat will 
kurlich ‚die Persönlichkeit eingesct 
werden kann. Wenn sich bei Experämen 
ten schen nach zwei bis diet Stunden: sig 
mifikante Wirkungen eigen wie nachlil 
ig mussen de Schau 

nate- oser jahrelanger Isolation 


chend eingeseizt 


pliarmakologisc 


gungen erst nach me 


m nachhaltiger. 


Esgibt Llinweise dafür, daß in absehba, 

! rer Zeit auch solche Nischen des Wider 
stands nachhaltig versperrt werden können: Kenntnis der Zusanmeı 

induzierte Veränderun: 

Orienterungsfahigkeit brechen hndik des Systems entwickelt wird und 

dhneller, noch lau 


Fahrizierten Folterinnments bedient, it 
‚der Hauptschuldige in newzeitlichen Fol- 
tersystei, sondern diejenigen, die in 
hänge Grundia: 

n, au der die Mi 


genforschung betre 


hervorgeht.” 
Frank-Olaf Radıke 


GRIECHENLAND 


cher Anarchisten 


ine Gruppe griechis 
efindet sich seit einiger Zeit im 
iiungerstreik für die sofortire F 
lassung! Die Strafen, fülr das Herstel 
len bzw mit sich trajen von Nolotov- 
Cocktails, die sie abzusitzen haben 
bewegen sich in Höhen von 5 bis 9 1/2 
Jahren. Die Gefangenen hatten erwar- 
tet durch die, am 18, Okt. gewählte, 
neue sozialistische Kerierung befreit 
zu werden, aber bisher ist nichts 
passiert. 

In der Zeit, als sich die "Panhelle- 
nische Sozialistische Bewegung" noch 
in der Opposition befand, hatte sie 
unter anderem auch die unzähligen 
gefangenen Anarchisten unterstützt. 


‚nadopouton Innaykotss 
ninto Falten, ATIIKH 


hantak, 


&. Glennopoulos hatte sich im Parla- 
$nt für unsere Genossen ointesetzt, 
heute schwoigt er - er ist Jotzt Jus- 
tizuinister! 

ber Anwalt von Philip kiritsis, einem 
der Hungerstreikenden, 4st seit deu 
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Freiheit für alle revolutionären Gefangenen! 
Freiheit für Kiritsis,Skanthalis, Siropoulos 


Moiras,Kalapodopoulos,Karabatakis und Tapoutis 
Schluß mit dem Staatsterror in Griechenland! 2? 
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Die Tragik von KATIN var für Pol 


besonders erniedrägend, Polnische 
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den Fa} Katyn hnt nn nie 
eniiglhthge Ankinge peren 


19ho hätke sothen Abnehtachten 

"keinen, Sinn" ‚Das Ahachtnchten hitte 

© Sowjotn auf dem Weka vor 

nrtckainten 

nieht en Aln Toten mu 
nRe Bio ein 


ngen=tin Muunsen achweinen dan 

Am anrinlintiachen Mlvanıı 

Stanton mit den Delnlatmngen den 

ton Wonime In der menschlichen 

ichte at honehkftigensader schve 
ion nin Annunren weil sin nieht im 

inde Mind A1s Vernitehtigune m 

wierlonen?En bt en kulnen Stroit 

mohr darüber ,dhD die SavJetreminrung 
Tür den Tod der pelninchen Gefangen 
nen veranvrtiien Antehmtwerer het 


aunnnllofort, 


Wahr Ant,ano Katyn h 

n abantutnn Tabu Int. 
Kntyn pristinrt slnfach nieht. Wenn 
on Niento nder Morgen sur Klärung: 
dor pointscherunsinchen Nertehunnan 
kommen sollte 


und lan awjelinchen Archiv 
Awinren Natur inten den Fl! 


1 Int in sohrnäondstn Art 
oinenvonn din oinnign.Es Int 
ont 


vom Anfank der 20nr 3 
0 Liquidation der polnischen KR 
Wi dio vollndete physinchn Limuidn- 
Uon dar Führenden nalniachen Kanne 
ninten durch le nowjatinehen Ink 
to Entführung der ihrer der yolnla 

nterurundbeverrung am Ente 
dns Gericht über nin In Honkau 
und die andauornde aowgetisohe Kine 
ntnohung In dfe Annoren Angellerenhet 
tom yon Polen in der ganzen Nnonkriae 
mu. 


Während dos ganzen 19.Jahrhunderts 
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Wenn wir eimige ONehnenuge" sind, dann it uner 
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Unsere Handlungen sielen nicht darauf ab, die Pro- 
tesa. die uch ab durch Bekämpfung ver Ent 
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Brnuchen nich di Kerolutonäre wenn diese einge 
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